Seminar mit Earl Pitts: Programm der Teenies (11-15 J.)
Samstag, 25. November 2006; 9.00 bis 13.00 Uhr
	Zeit
	Was
	Wie
	Material

	9.00
	Begrüssung und Vorstellen

Einstieg ins Thema:

„Wie fühle ich mich, wenn ich an das Thema Geld denke?“
	· Name mit Filzstift auf Klebeband schreiben

· Barometer liegt auf dem Boden, jeder wählt sich ein Wetter aus und steht dazu > Vorstellungsrunde (Leiter beginnt)


	Wasserfeste

Filzstifte

Klebeband

Barometer

	9.20
	Geschichte mit den drei Flüssen
	· Leiter erzählt die Geschichte mit den drei Flüssen


	Drei Bildkarten mit je einem der Flüsse

	9.30
	Eigener Fluss gestalten (Realität)
(Zeit: 20 bis 30 Min. > wer fertig ist, kann sich an den Snacks bedienen)


	· Allein oder zu zweit gestaltet jeder seinen eigenen Fluss und schreibt / klebt / malt hinein, was da alles so fliesst

	A3-Papier
Filzstifte

Farben

Illustrierte

Scheren, Leim



	9.50
	Fluss vorstellen
	· Jeder stellt seinen Fluss vor

· Frage des Leiters:

„An welchem der drei Flüsse sitzt du? 

> Pool (= alles für mich) oder normaler Fluss (= ich nehme, was ich brauche, der Rest fliesst einfach) oder Fluss mit Kanälen (= ich setze meine Dinge gerne für andere ein und überlege mir, wem ich was geben und ihm damit helfen kann)

· Zu zweit oder dritt tauschen sie sich über diese Frage aus


	Drei Bildkarten mit den drei Flüssen und die passenden Texte dazu

	10.05
	Frage: Wie viel ist genug?
Interview
	· In kleinen Gruppen (2er oder 3er) zwei bis drei Personen auf der Strasse fragen: Wie viel Geld oder Besitz sie brauchen würden, um genug zu haben.

	Schreibmaterial für auf die Strasse


	10.40
	Antworten einander vorstellen
	· Wieder zurück: Antworten auf grossem Plakat aufschreiben und den anderen vorstellen.


	Grosse Plakate



	11.00
	Eigene Wunschliste


	· Eigene „Wunschliste“ schreiben: Was bräuchte ich, damit ich genug hätte und zufrieden sein könnte?


	Papier und Stifte für Wunschliste

	11.10
	Der „Finanzkreis“
	· Leiter stellt den „Finanzkreis“ mit Verpflichtungen, Bedürfnisse und Wünsche vor.

· Gemeinsam nach Beispielen für jeden Teil suchen


	Bild mit „Finanzkreis“



	11.25
	Eigener „Finanzkreis“
	· Jeder schaut seinen Fluss und seine Wunschliste an: Was gehört zu den Verpflichtungen, was zu den Bedürfnissen und was sind einfach Wünsche?

· Die entsprechenden Dinge in den Kreis schreiben

· Eventuell beim Ausfüllen helfen


	Blätter mit Kreisvorlagen

	11.40
	Wunschliste überprüfen
	· In kleinen Gruppen (zu zweit oder dritt) oder auch alleine darüber nachdenken und austauschen, was Gott wohl zu den einzelnen Wünschen sagen würde

· Jedem Wunsch ein entsprechendes Gesicht geben ( ( etc.


	

	11.50
	Gebetskreislauf
	· An der Wand hängen drei Plakate zu jedem der drei Teile des Kreises. Darauf stehen Gebete. Und es hat Platz für eigene Gebete an Gott

· Jeder geht selber zu diesen Plakaten, wo er mit Gott reden möchte, betet die vorgegeben Gebete oder eigene und darf auch Bitten und Dank an Gott auf das Plakat aufschreiben

· In dieser Zeit soll es ruhig sein und jeder für sich umhergehen (Leiter: gut darauf achten!)


	1.Plakat: Verpflichtungen

2.Plakat: Bedürnisse

3.Plakat: Wünsche

Filzstifte bei jedem Plakat

	12.00
	Kurzinput des Leiters:

Verwalter / Verwalterin sein


	· Leiter erklärt, was ein Verwalter, eine Verwalterin ist und tut.

· Ein ganz praktisches Beispiel aus dem eigenen Leben erzählen

· Grundmessage soll sein:

Die Dinge, die wir haben, sind nicht uns, sondern gehören Gott. Wir verwalten sie für ihn. Er will einmal wissen, wie wir mit seinen Dingen umgegangen sind.


	Schilder: Besitzer und Verwalter, Verwalterin

	12.10
	Ideenbörse:

Wie kann ich ein besserer Verwalter, eine bessere Verwalterin von Gott werden?
	· Ideen auf Karten schreiben und an die Wand hängen (auch der Leiter hilft mit, gute Ideen zu finden)

	Karten

Filzstifte

Klebeband



	12.20
	Ideen auswählen
	· Jeder wählt für sich ein bis drei Ideen aus und schreibt sie auf ein Kärtchen, welches im Portemonnaie oder in der Tasche Platz hat


	Kleine Kärtchen

Schreiber

	12.30
	„heisser Stuhl“
	· Im Kreis steht ein bisschen abgesondert ein Stuhl mit einem roten Tuch. 

· Auf diesen Stuhl setzen sich nun der Reihe nach diejenigen, die gerne von nun an gute Verwalter für Gott werden möchten.

· Wenn sie auf dem Stuhl sitzen, fragt der Leiter sie, ob sie gute Verwalter sein möchten, wenn sie mit ja antworten, erhalten sie eine „VerwalterInnen-Urkunde“ mit ihrem Namen und als Symbol einige Schoggimünzen
	Rotes Tuch für Stuhl
Urkunden

Schoggimünzen

	12.45
	Feedbackrunde
	· Barometer auf dem Boden

Wie sieht mein „Wetter“ jetzt aus?“

· Was hat mir besonders gut gefallen?

· Was hätte der Leiter anders machen sollen?
	Barometer


Bei Fragen kann man sich gerne an die Autoren wenden:

Daniel und Andrea Kohler-Gerber

Sollrütistrasse 38, 3098 Schliern b. Köniz, andrea_a_kohler@hotmail.com 
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